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= Jan lan d. Vaterland bekannt find, Ihre Bemühungen wird 
En nufehlbar der exwünſchteſte Erfolg krönen „ weil 
Poſen den 30. März. ö man des Polen Aufmerkſamkelt nur auf fo theure 


„Se Durchlaucht, def Königliche Statthalter Gegenſtände ſeiner Liebe richten darf, um ihn zu 
mt Raditwilk, find geſtern von War f chan edlen Opfern und Auſtrengungen ſtets bereit zu fin⸗ 

Mer eingetroffen und ſetzten, nach einem kurzen den. (Hier folgt das namentliche Verzeichniß der⸗ 
Aufenthaſt, Hoͤchſtihre Reife nach Berlin weiter jenigen Perſonen, welche fi mit dem Einſammlan 


der Beitrage befaſſen.) . : 
8 Die Fortſetzung der Arbeiten an dem Gedaͤcht⸗ 
Aus lan d. nüßhagel nimmt unfehlbar in den erſten Tagen des 
JJ. ᷣ Kb April ihren Anfang. Hat doch in dem rauhen Herb⸗ 
Italien den 13. März. ſte und ſelbſt im Winter kein Pole und vielleicht kein 


„In Florenz har ſich das Gerücht verbreitet, der Fremder bei feiner Durchreise durch unſere Stadt es 
. Neapel werde von dort aus nach Nea⸗ unterlaſſen, die Stätte zu beſuchen, auf welcher 
hel oder nach Genug ſich begeben, je nachdem die ſich dieß Denkmal des Ruhmes erheben ſoll. Um fe 
Beg ee an ob nehmen werden. gewiſſer und öfter wird die milde Witterung des 
. BE be e Frühlings und Sommers die ganze Beodlkerung 
Die Kommiſſion für Errſchtung des Thaddeus unſerer Stadt hinauslocken; und der Fremde wird 
Kosciuszko beſtimmten Denkmals hatte in einer Be⸗ ſich kaum erlauben, ſich von den Beſchwerden der 
kauntmachung vom 7. Jannar d. J. ſich vorbehal⸗ Reife zu erholen, ehe er eine Hand voll Erde auf 
ken, die Namen derer zu nennen, Welche in den das Grabmal des unſterblichen Feldherrn geſchütel 
verſchiedenen Theilen des Vaterlandes mil Einſamm⸗ hat. In ein dort befindliches Buch wird Jeder ſei⸗ 
lung von freiwilligen Beiträgen, beauftragt ſind, nen Namen und ſeine auch noch ſo geringe Gabe 
um auch den Eutfernteſten Gelegenheit zu geben, verzeichnen können, wofür ihm der anwefende Auf⸗ 
„dem Drange der Verehrung und Dankbarkeit zu ſeher eine Quittung, aus demſelben Buche geſchnit⸗ 
folgen, Ueberall hat die Commiſſion Männer ger ken einpänbigk, in und außer der Heimath ein che 
Walt von, Verdienſt und hohem Geiſte, und Frank... helge Schal h daß er dem Vaterlande eine fo 
en, deren Geiſtesgaben und edler Sinn für das heilige Schuld abfrug. { 


* 
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Als am Tage ber feierlichen Gründung des D 
Wals ein Landmann ſich bei der Arbeik die Hand ſtark 
verletzte, wollte man ſie ihm verbinden; er gab das 
aber nicht zu, ſondern druckte das Blut aus der 
Wunde in die Vertiefung des Grundſteins und ſprach 
mit Ruͤhrung lächelnd zu den Umſtehenden: „Ich 
habe nichts, womit ich das Andenken deſſen ehren 
konnte, der einſt unſer Vertheidiger war; ſo mögen 
denn wenigſtens dieſe Tropfen meines Bluts nit 
meinen Thränen vermiſcht in dieſen ihm geweihten 
Stein dringen.“ Nane 
SS Leiſſabon den 3. März. 95 5 

Der Miniſter des Innern, Herr Traradas; hat 

vor einigen Tagen feine Entlaſſung gegeben. Die 

Cortes haden Herrn Gomez d'Olivelta an feine 

Stelle eruannt. N ; Hr 
London vom 17. März, 

Herr Robert Smith ſprach am 14ten dieſes im 
Unterhauſe in ſehr heftigen und beleidigenden 
Ausdrücken über die große Summe, welche Oe⸗ 
ſterreich dieſem Lande ſchuldig ſet. Er gab dieſe 
Schuld auf 17 Mill. 500000 Pf. Stetl an, und 
wuͤnſchte vom Lord Caſtlereagh zu wiſſen, ob er 
die Anſpruͤche der Engliſchen Nation an Oeſter⸗ 

\geich geltend gemacht oder od Oeſterreich die eins 
gegangenen Bedingungen gänzlich gebrochen bade, 
und meinte, daß, wenn der edle Lord die Beant⸗ 
wortung dieſer Frage verweigere, man daraas 
ſchließen muͤſſe, die hieſige Regierung nehme an 
der Unternebmung Oeſſerreichs gegen Neapel Theil, 
Er endete mit dem Antrage, daß dem Hauſe die 
‚Kopien der Korreſpondenz mit der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Regierung, die auf die Wiederbezahlung der 
in den Jahten 1795 und 1797 gemachten Anleihen 
Bezug hat, vorgelegt werden ſollte. Lord Caſtle⸗ 


weagb hatte nichts gegen die Vorlegung dieſer 


Korreſpondenz einzuwetden, Das Haus, meinte 
er, würde daraus erſehen, wie die Regierung 
mehtemale um die Bezahlung der Gelder ange 
halten bade; allein er müffe auch zu gleicher Zeit 
bemerken, daß die angegebene Summe zu hoch 
angeſchlagen ſei. Der Vorſchlar des Herrn Smith 
wurde zugeſtanden und hierauf die am Montage 


abgebrochenen Debatten Über den Militairs Etat 


erneuert. Obgleich die Dppofition mit großer 
Heftigkeit auf die Verminderung der Truppen be⸗ 
tand, fo dehteltes dennoch die Miniſter die Ober⸗ 
band; ihre Anzahl bleibt daher auf 81468 Mann 
für dieſes Jahr beſtimmt. Fa 
Geſtern fand im Anterhanfe die wichtige Dedat« 


„ 
Deuk⸗ 


te über die zweite keſung der Bill jur Emauelpa⸗ 
tion der Katholiken falt. Unter denen die fie bes 


güͤnſtigen, zeichnete ſich auch diesmal Herr Wil⸗ g 


berforce aus. Herr Bragge Bathurft trug darauf 


an, daß die Bill erſt nach 6 Monaten verleſen 


würde. Hert Bankes unterflüßte ihn, Herr Mas. 


kistoſh ſuchte feine Gründe zu entkraften, fo daß 


auch zuletzt, bei der Abſtimmung, init 254 Stim⸗ 


meu gegen 243 die Leſung erfolgte. (Vom Oder⸗ 
baufe wird ein größerer Widetſpruch erwartet. 


Außer der Univerſttät Oxford bat auch die von 


Cambridge beſchloſſen, Vocſtellungen gegen die 
Emanzipation einzureichen) ; a 

Am 12ten wurde im Oderhauſe die Berechnung 
aller feit 18 17 in der Sache der Koͤnigtn gehobten 
Unksſten vorgelegt, Der ganze Peozeß hat beina⸗ 
he 130,000 Pfd. (t Million Thaler) gekoſtet. — 
Das Parlament wird in der Mitte Juni prorogirt, 
— Herr Canning iſt hier eingetroffen. 


Die größte Erfindung des Zeitalters if vor kur⸗ 


zem in der Mode: Welt gemacht worden, Eine 
Waͤſcherin von aus gezeichneten Talenten hat es er⸗ 
funden, die Halstücher für Herren ſtatt mit Starke 
mit Haufenblaſe ſteif zu machen. Hierdurch wer⸗ 
den die Halstücher elaſſiſch, fie bekommen keine 
Falten und ſehen wie geglaͤttete Pappe aus. Die 
männliche feine Welt kondons ßrömt mit Buͤndeln 
ſchwarzer Waͤſche zu dieſer Künftferin und ihr Gluck 
iſt gemacht. c 
In Kendal brachte vergangene Woche eine Kuh 
folgendes ſonderbare Thier zur Welt. Der Kopf 
deſſelben gleicht dem eines Hayfiſches, das Maul 
iſt an der einen Seite bis zum Ohte offen, die 
Hinterfüße find nach auswärts, die Vorderfüße 
nach inwaͤrts gedreht, und der Schwanz befindet 


ſich auf der Mitte des Rückens. 5 

Ein alter in Edinburgb bekannter Bettler, Mas 
mens Alexander, hat ſich in feinem Kaͤmmexlein 
zu Tode gehungert; man fand ihn in demſelben 
Bi verweſet — und auch 5000. Pfd. baares 
Geld. f 


Die wichtige über Paris bier eingegangene Nach⸗ 


nen bedeutenden Einfluß auf die Staats⸗Papiere 

gehabt. 8 f 8 
Nachſlebendes iſt das offisieie Buͤnetin, welches 

die Franzoͤſiſche Regierung am 15ten über die Dies 


monteſtſche Revolutlon hat bekannt machen laſſen: 


richt von der Revolution in Piemont hat hier eie 


* 
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„Die Regierung kaun unmdgtth langer die in 
Turin vorgefallenen Begebenheiten, wovonſie durch 
telegraphiſche Depeſchen die Kunde erhalten, ver 


hehlen. Es war am roten dieſes, als die Beſa⸗ 


bung von Aleſſandria, 10600 Mann farf, die 


Spaniſche Konſtitution proklamtete. Der König 
wolte nach erbaltener Nachricht die zu Tuxin ges 
genwärtigen Truppen gegen fie marſchieren ſaſſen: 
dieſe aber weigerten ſich deſſen und rieken: „die 


Konſiitutton der Kottes für immer!“ Es wurden 


der Prinz von Carignan und der General Biften⸗ 
ga nach Aleſſandtis geſandt; als fie dort aber an⸗ 
kamen, ſetzten fie ſich an die Spitze der Inſurrek⸗ 
tion und tiefen: „Die Konſtitution der Kortes auf 
5 In dieſer Kriſis hoffte der König don 

ardinien die Gaͤbrung zu ſtillen, wenn er die 
Franzoͤſiſche Charte anboͤte. Man wollte fir ades 
nicht. Alle Beſatzungen im Lande find dem Deis 


ſpiel von Aleſſandria gefolgt. Man hat ſichere 


Nachtichten, daß der Prinz von Carignan und 
General Giſtenga an der Spitze von 25000 Mann 
gegen Mailand marſchiren, und glaubt, fie wür⸗ 


den am sten Maͤrz dort einziehen.“ 


Auf demſelden Wege, fährt die dieſes Bulletin 
mitiheilende hieſige Zettung che Courier fort, er⸗ 
fahren wir, daß der Ausruf der Piemonteſiſchen 
Truppen nicht bloß der if: Viva la Costitſſzions! 
fondern auch der: Tod den.! Ungegründet 

Siſt es, daß ſich dieſe revolutionaire Bewegung auch 

berells über das noͤrdliche Italten ausgedehnt har 


de. Wie es heißt, hat ſich indeß Genua bereits 


für die Spaniſche Konſtitution und zu Gunſten der 
Neapolitaner erklart. Die gleiche Beſchaffenbeit 
der Begebenheiten kann ubrigens als ein auffal⸗ 
lender Beweis angefehen werden, daß die Neapo⸗ 
litaniſche Revolution kein iſolntes und ohne Ver: 
bindung beſtehendes Eteigniß war, und daß ter 
Beſchluß, jene Revolution zu unterdrücken, auf 
Nachrichten und Gründe beruhte, die jetzt leider! 
deſtaͤtigt werden. Der Marſch der Oeſſerreicher 
nach Italien kann den Ausbruch beſchleunigt ha⸗ 
ben, bat ihn aber nicht veronlaßt. Die verdunde⸗ 
nen Maßtegela find im Voraus vorbereitet wor⸗ 
den, und es muß ein allgemeines Einverſtändniß 
wiſchen den Revolnttonnalrs des Rordens und 
des Südens beſtanden haben. Die Kenntniß der 


gehelmen Plane, um die Revolution in Italien zu 


verbreiten, hat obne Zweifel die geheimen Beſchluͤſſe 
der alliirten Souverains geteitet, und wenn dies 
iſt und da man auf alles Ruͤckſicht genemmen ha⸗ 
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den wird, fo dürfen wir erwarten, daß entfchel⸗ 


dende Maßregeln ſchleunig werden ergriffen wer⸗ 


den. Die Reſerde der Oeſlerteichiſchen Hauptar⸗ 
mee iſt am Po zurückgeblieben, und kann daher 
jetzt von großem Nutzen ſeyn, indem fie die Fort⸗ 
ſchritte des neuen Revolunlons⸗Ausbruchs hemmt. 
R in dieſer Stellung, guch 
für ſolche moͤgliche Fälle, die nunmehr eingeſteten 
find. „Meberdied melden die leßten Nachrichten 
aus Wien, daß noch mehre Truppen nach dem 
nördlichen Italien in Murfch geſetzt worden. Sie 
werden ſich bald mit den Reſerve⸗ Truppen verei⸗ 
nigen, und fo verſſärkt wird ſich eine mächtige Ars 
mee zwiſchen den beiden aͤußerſten Enden der re⸗ 
volutionnatren Linte befinden, um das Zufammen⸗ 
8 der Neapolitaner und Piemonteſer zu verhin⸗ 
ern. En 8 8 
Man bebauptet Hier, daß der König von Sar⸗ 
dinien unter den Umſtaͤnden, worin er ſich befand, 
dereits die Spaniſche Conſſitution proklamitt ha⸗ 
be; er hätte wegen einer Kriegserklärung gegen 
Oeſterreich ſich Bedenkzeit ausgebeten; allein dle 
Truppen hätten ſich bieran nicht gekehrt, ſondern 
wären fogleich nach Matlane aufgebrochen Alles 
dies ſcheint wenigſtens zu voraͤullg und durch den 
Spekulationsgeiſt zu übertrieben zu ſeyn, und die 
näbere Beſtaͤtigung davon ſſeht goch zu erwarten. 

Einige Blalter erwahnten ſchon vother, daß zu 
Tut in eine Verſchwoͤrung entdeckt worden ſei, wo⸗ 
rin ſich auch der Prinz ven Carignan befunden has 
be, und in deren Folge man mehre Perfonen ver⸗ 
haftet haͤtte. Bekanntlich batten die Neapolitani⸗ 
ſcden Earbonari ſchon früher Proklamationen und 
Aufforderungen nach Piemont geſandt gehabt. Man 
deſorgt, daß die Inſel Sardinien dem Beispiel von 
Piemont folgen dürfte, g SE 

Der Herzog von Savoyen Carignan, Kart 
Emannel, geboren den aten Oktober 1798, if ſeit 
dem Zoſten September 1817. vermählt mit Marie 
Therefe, Tochter des Großherzogs Ferdinand von 
Toskana. Der König von Sardinien, Victer 
Emanuel, iſt geboren am 24ſten Juli 1759. 

Mit Begierde ſſebt man weitern Nachrichten 
über eine Begebenhelt entgegen, die hier in Lon⸗ 


don wegen der unzuberechnenden Folgen fo große 
Aufmerkſamkeit erregt. = nr 


Nachrichten aus Liſſabon fagen, daß bei den 
letzten Ueberſchwemmungen des Duero in der Ge⸗ 


gend ven Leiria ein ſeuerſpetnder Berg entſtan⸗ 


den ſei, 
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Auch in Brafilien. haben ſich die Truppen, be⸗ 

ſonders die Entopaiſchen, welche sooo Mann ber 
tragen, laut für das System in Portagall erklärt. 

An Diejenigen Suͤd ⸗Amerikaniſchen Staaten, 


welche ſich ungdchängig gemacht, werden in der 


Madrid den 8. Maͤrz. N 
Der ernannte Miniſter des Innern, Herr Val⸗ 
demoro, bat dieſe Steue feiner Geſundheit wegen 
abgelehnt, weshalb Herr Felin vorlaufig auch die: 
ſes Portefeuille erhieſt. In Erwartung der Ans 
kunst der neuen Miniſter hat Se. Majeſtät die 
Porzefeuillles des Auswärtigen. Hessen Audugga, 
der Justiz Herrn Egcing, des Krieges Herrn Va⸗ 
lanzat bertraut. e 
Der Graf Torreno ſagte in feiner Rede am 
zten unter andern: „Die Feinde der Verfaſſung 
‚hätten die letzten Monate her unter einer Ubera⸗ 
len Maske die Veefaſſung zu untergraben gefirebt, 
davon gebe es Beweiſe. Wir haben aber, ſchloß 
er, ein Heer von 200,000 krieggewohnten und ge⸗ 
übten Soldaten, die unter Waffen ſtehen werden, 
ſobald es noͤthig thaͤte; eine zahlreiche entſchloſſe⸗ 
ne Nationalgarde; . Kredit, den wir vorhin nicht 
batten, und ſo vorzuͤgliche Hulſsquellen, daß wir 
kein Ereigniß, es ſei welches es wolle, zu fürchten 
brauchen.“ — Herr Arispe bemerkte, daß in der 
Rede des Koͤnigs eine große Lücke über unſere Bes 
ziehungen zu fremden Maͤchten ſei. So fet z. B. 
kein Zweifel, daß Portugall die Banda⸗ Oriental 
am Plata deſetzt halte, allein der Bericht ſchweige 
über desfallſige Vorſtellungen an den Brafiliani, 
ſchen Hof, ſo wie uͤber anderes betreffend die Ten 
a firma, Cbtli und Buenos Ayres, von denen 
man doch wiſſe, daß fir diplomatlſche Agenten bei 
verſchtedenen Regierungen hielten. — Es iſt ſehr 
ſtark die Rede davon, daß zur Beförderung der 
Bevoͤlkerung, das Coͤlibat der Geiſtlichen aufge⸗ 
hoben werden ſolle. — In unfern Staͤdten, Fle⸗ 
cken und Dörfern hört. man faſt nichts als Com» 
mändoworte; die Natlonalgarde macht große Fort⸗ 
ſchritte. — Aus dem Bericht des Miniſters des 
Innern ging hervor, daß in der Hals inſel und zu: 
gehörigen Inſeln 577,875 Mann National miliz und 


Beige Nordamerik anche Geſondte abgehen. = 


10,280 freiwillige Milizen ind. — Der Popſt bat 


die Erlaubniß zu Saͤkulatiſatlon von Geiſtſichen 
in Amerika verweigert. — Es geht aus Vinueſas 
Prozeß hervor, daß der Zweck feiner Verſchwoͤrung 
war, Don Carlos auf den Thron zu ſetzen. — 
Die Regierung hat den Cludb der Fontana d'Oro 


dere beobachten wird. 


wechſelungen in Sicherheit fleiten. 


lung, die nur von einem Spa 


ſchließen laſſen. — Der Jufurgenten Chef Mora⸗ 

Is iſt von Pos tugalunſern 

Inder Adreſſe, weiche die Co 
rung der Koͤnigl. Rede Sr. Maſeſlat äbergeben 


haben, heißt es au Ende: „Es war gerecht und 
natürlich, daß die polltiſchen Veranderungen iq 


dem Königreiche belder Sizilten und das, was da⸗ 
nit ein Verdindung gekommen, die beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit Ewr. Mojehät erregt. Die Bande 
des Bluts, welche Diefe Königl. Familie mit der - 
Familie Ewe. Majeſtaͤt vereinigen, und das uns 
deſtreubare Recht, welches alle Nattonen haben, 


ihre innern Einrichtungen. zu verbeſſern, ‚find. bins 


reichende Gruͤnde, daß Spanien dieſe wichtige Ber 


gebenheit mit dem leöhafteſten Intereſſe betrach⸗ 


tet. Die Cortes halten den Beſchluß, den Ew. 
Maj gefaßt, Ihrer und der großen Nation würdig, 
die Sie beherrſchen, namlich: nichts anzuerkennen, 
was dem Voͤlkerrechte zuwider iſt, auf welchem 
die Unabhaͤngigkeit der Nation beruht und wel⸗ 
ches die Spagiſche Nation unverletzt gegen an⸗ 
Die Cortes ſind der Mei⸗ 
nung, daß es der Spaniſchen Narlon angemiffen 
iſt, einer Nation, die ſo viele Anſprüche auf die 
Dankbarkeit und die Bewunderung von Enropa 
wegen des glorreichen Antheils hat, den ſie an 
der Befreiung des feſten Landes genommen und 
wegen der edlen Anſtreugungen, womit ſie ihre 
eigene Unabhängigkeit zu erhalten gewußt, indem 
ſie andern Voͤlkern das Beiſpiel gab, Maßregeln 
zu ergteifen, die ſeldige vor allen politiſchen Ab⸗ 
Mu Schmerz 
und Eeſtaunen haben die Cortes das Ende der 
Rede Ewr. Majeftät gehört, Voll Ergebenheit 
und Eifer für die Beobachtung der Conftitution, 
welche den Reſpekt gegen die geheiligte Perſon 
Swr. Mojeſſäͤt fo ausdrücklich borſchreibt, werden 
fie nie mi: Gleichgültigkeit eine Handlung ſehen, 
die ihrem Grundſatze zuwider wäre; eine Hand⸗ 
b nler begangen wer⸗ 
den konnte, der dieſes Ramens unwürdig wäre, 


und der auf immer den allgemeinen Abſcheu der 


Nation und beſondets einer Hauptſtadt verdiente, 
die Ewr. Majeſtaͤt immer fo viele Beweiſe vom 
Liebe und Treue gegeben hat.“ . . 
England, Rußland und Deflreich haben ihre 
freundſchaftlichen Geſinnungen gegen Spanien von 
neuem bezeigen und erklären laſſen, daß ſie ſich 
in unſte innern Angelegenheiten keineswegs mie 
ſchen wollen, ET 


Ko 


Behörden ausgeliefert. 
tes zur Ecwlede⸗ 


ee 


Hier iſt ein Complott entdeckt worden, welches 
zur Asſicht hatte, die Gelandiſcholten von Preufs 


fen, Rußland und Oeſtteich zu auſulnten. Der 


Chef dieſes Complotts, ein Schuster, Namens Das 
mian Santiago, iſt mit N alle 
gen in dem Augenblicke verhaftet worden, 100 
ibeen Anſchlag mit Fenſter⸗Einwerfen ꝛc. da Aus, 
Führung bringen wollten. 
en 5 Neapel den 2. Marz. > 

In einem von Prinzen Reichs verweſer an die 

Armee erloſſenen Tagesbefehl werden die Solda⸗ 
ten ermahnt, die friedlichen Einwohner von was 

immer für einer Gegend als Brüder zu betrachten 
und ſich nicht in die innern Angelegenhellen der 

Laͤnder zu miſchen. — Der Deputirte Poe rio hat 
dem Parlamente von Seiten der außerordentlichen 

Commißflon ein Decket vorgelegt, worin verfügt 
wird, daß jene Bürger, welche bei Annäherung 
des Feindes ihr GBebief zu verlaſſen gezwungen, 
ſind, da was tümer für einem anden m Gebiete des 
Koͤgigreichs jede Art von Gaſlteeundſchaft erhal⸗ 

gen ſollen, wovon auch die Munteipaltisten jedes 

Begirks berſtaͤndigt worden ſind. - 

Der Geiſt des Neapol. Volks, ſagt ein hieſiges 

Blatt, hat einen Aufſchwung gepommen, den 

man wahrlich kaum erwartet hatte. Krieg — ein 

Kampf auf Leben und Tod — iſt beſchloſſen, und 

wehe den, welcher in dieſes Nörmifchen Augen⸗ 

blicken zu verföhnenden Mitteln noch rathen, oder 
auch bur oͤffentlich davon ſprechen wolle. Es 
wirs ſich zeigen, ob auf dem Schlachtfelde die 
Begeiſterung noch die nämliche ſeyn wird; in 
dieſem Falle wird der Kampf beispiellos blutig 
dwerden. Der Prinz Regeyt hat dieſer Tage zu 
einer Abtheiluug National» Garden geſprochen: 
„Wir muͤſſen das Vaterland retten, oder ehren⸗ 
voll unter feinen Trümmern uns begraben.” Dies 
fer Ausſpruch geht von Munde zu Munde, und 
wird zu jeder Stunde taufendmal wiederholt. 
Man ſpricht von Vertheidigungs⸗Linien rings 
um die Hauptftads, Bi 5 
Die Ehrengarde des Sohnes des Prinz Regen⸗ 
ten beſteht aus den 300 Bruttern, die als Helden 
ſtegen oder ſterben wollen. 
Seit einigen Tagen verkauft man hier auf den 
Straßen: „Die Flucht des Pabſtes aus Rom.“ 
Der Independente behauptet, ein Courier aus 


Paris babe dem Prinz Regenten die Erklärung 
Alberbracht, daß die Franzoͤſiſche Regierung das 


Beiragen ihrer Bedollmächtigten zu Lg 
ſoͤrmlich gemißhilligt habe. chligten in Laphgch 


worden, die auf das Beſlehen eines revolutlond⸗ 


ren Complottes deuteten. . i 

„Se. Majeſlal der Kaifer haben unverwellt den 
Befehl gegeben, daß zu den bedeutenden, in den 
italfeniſchen Provinzen ſlehenden Garntſonen, Vers 
fiärfungen aus dein Innern der Monarchle, zur 
Bildung einer Reſervearmee herbetgezogen werden. 


„Se. Mafjeſtät der Kaiſer von Rußland haben 


gleichzeitig an Ihre auf der galtziſchen Graͤnze ſte⸗ 
bende Armee den Beſehl erlaſſen, ſich auf dem 
kuͤrzeſten Wege gegen Ilalien in Marſch zu fetzen.“ 
Aus Laibach find hierüber folgende nähere Nach⸗ 
richten vom ı zen d. M eingegangen: „Der Auf⸗ 
fiand eines Theils der piemenleſiſchen Armee hat 
Begebenheiten zue Folge gehabt, wovon nachſte⸗ 


bende bis zum 1zten d. M. reichende vorläufige 


Nachrichten aus Turin das Naͤhere beſagen. 


3 


Nachdem Se. Majeftät am toten Abends bis 5 


tief in die Nacht mit Ihren Miniſtern berathſchlagt 
hatten, ward am 1 ıten die erſte der beiliegenden 
Proclawattonen kund gemacht. Der König war 
entſchloſſen, ſich an der Spitze der Garnifon von 
Turin und einiger Regimenter, auf deren Treue 
man rechnen zu konnen glaubte, nach Aleffan⸗ 


dria, welches man als den eigentlichen Mittels . 


punkt des mitlitairiſchen Complottes betrachtete, 


zu begeben. Am laten erließ Se. Majeftät die 


beiltegende zweite Proclamation, und die Trups 
ven waren auf dem Schloßplatze verſammelt, als 
um 1 Uhr Nachmittags drei Kanonenſchuͤſſe von 
der Citadelle verkündigten, daß die Garnifon der 


Citadelle, 300 Mann ſtark, ſich für die Rebelllon 


erklart, eine dreifarbige 
der Carbonari aufgeſteckt, und die ſpaniſche 
Eonflitution ausgerufen harte. Schon den 
Tag zuvor hatten ſich ungefähr tauſend Studen⸗ 


Fahne mit den Farben 


en auf dem Glacis verfammelt, und die Nacht in 


der Eitadelle zugebracht. 

Als der Prinz von Carignan vor der Citadeſſe 
erſchien, wurde er zwar mit militairiſchen Ehren 
smpfangen; die Zugorücke war aber aufgezogen, 
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und es fielen mehre Flintenſchuͤſſe von den Bas 
ionen. Der Prinz begab ich zum Könige zurück. — 
Nach dieſen Vorfaͤllen konnte der Verſuch, die Re 
dellen in Aleſſandria zur Ordnung zuruck zu füh> 
ren, nicht mehr unternommen werden, in fo fern 
man nicht der Mitwirkung der dabei zu verwen⸗ 
denden Truppen vollkommen gewiß war. Der 
Bei weitem größere Theil der Regimenter, ſowehl 
zu Turin, als in andern Plätzen hatten beſtimmt 
erklart, daß fie an der Inſurtektion keinen Theil 
nähmen; zugleich aber zeigte ſich, daß fie keine 
Meigung batten gegen die übrigen Gewalt zu drau⸗ 
chen. — Unter dieſen Umſtaͤnden faßte Se Maj. 
der König am 12tey Abends den Entſchluß) die 
Krone niederzulegen, nachdem der Prinz 
von Carignan zum Regenten ernannt worden war. 
Se. Majelär haben ſich mit Ihrer hoben Familie 
nach Nizza begeben. Die Nachricht von dieſer 
wichtigen Veränderung iſt ſogleich an den Herzog 
von Genevols, Bruder des Konges, und uns 
mittelbaren Thronfolger, der ib zu Modena bes 
fand, adgefendes worden, deſſen Entſchließungen 
nun zu erwarten ſtehen. — Noch am nämlichen 
Abend ward den Miniſtern der auswaͤrtigen Höfe 
bekannt gemacht, daß der König, da er nicht mehr 
boffen könne, die Verſchwoͤrupg zu üderwaͤlligen, 
jedoch fein Land weder dem Unglück eines Buͤr⸗ 
gerktiegs Preis geben, noch an ſtigen Ahltten 
um Vertaͤther werden wollte, der Regierung ent⸗ 
Tage hade. — Während aller dieſer Begeben hei 
en herrſchte zu Turin, wie in den Provinzen, voll 
kommene Ruhe. Das Volk nahm keinen Theil 
an der Rebellion. 
diesmal keinen apdern Vorwand zu finden, als 
die angebliche Gefahr des Einfalls einer oͤſtreichi⸗ 
ſchen Armee in Piemont, deſſen Granz⸗Feſungen, 
Wie fie allenthalben verbretzeten, von einer unmit⸗ 
‚zeibaren Belagerung bedroht ſeyn ſollten. Wir 
uüberheden uns der Mühe, dteſe eben fo ungeteim⸗ 
ten als tienlofen Gerüchte, von deren völliger 
Grtundloſigkeit Jeder, der nicht alle Vernunft ab⸗ 
geſchworen hat, laͤngſt überzeugt ſeyn muß, und 
welche Se. Mojeſtaͤt der König von Sardinien in 
Ibrer erſten Proclamatiop mit fo viel Nachdruck 


als Würde widerlegt haben, hier weiter zu be⸗ 


kaͤmpfen; die Abſichten der Grete, welche fie aus⸗ 
geſtreut, find ohnehimallgemeiß bekannt, und ent⸗ 
wickeln ſich, wie die Plane ihrer zahlloſen Mit 
verſchworney in andern Laͤndern, von Tag zu 
Tage deutlichet, Traurig und erſchuͤuernd aber 


— 
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Die Anſlifter derſelben wußten 
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iſt es zu ſehen, wle frebelhaft Kent mit dem 


* 


. 


Schickſal der Nationen geſpielt wird, unter wer 


chen mulhwihlgen nichtsdedeutenden Verwänden 


Könige von ihren Thronen verdrängt, alle Rechte 
und Pflichten mit Fußen getreten und die ruhig 
ſten und gluͤcklichſten Länder unabfehdbarem Bern 


derben überliefert werden. Es if in der That 


kaum denkbar, daß im Angeſicht ſolcher Vorfalls 
nicht alle Augen ſich öffnen, und die erbabeneg a 
Zwecke der Verbündeten Souverains, die durde - 


aus auf nichts anderes gerichtet find, als einem ſo 
empoͤrenden, fo widernatuͤrlichen Stande der Din⸗ 
ge ein Ziel zu ſetzen, und die Ruhe Ihrer eigenen 
Voͤlker zu erhalten, nicht von allen Selten erkannt 


und gewürdigt werden ſoſſzen. 


Victor Emanuel, Konig von Sardinien ic. 1c, 
Durch die deuntohtgenden Gerüchte, welche ſich 
verbreitet haben, ſind einige Unſerer Truppenkorps 
veranlaßt worden, zu den Waffen zu greifen. Wir 
glauben, daß es hinreichend ſeyn wird, die Wahr⸗ 
beit bekannt zu machen um allenthalben die Ord⸗ 
nung wieder herzuſſellen. Die Ruhe iſt in unferer 
Haupiſtadt, wo Wir Uns mit Unſerer Familie u. 
Unſerm Veiter, der Uns unzweideutige Beweift 
Seiner treuen Anhaͤnglichkeit gegeben hat, befin⸗ 
den, auf keine Weiſe gendre. Es if falſch, daß 
Oeſtreich irgend eine Unſerer Feſtungen, oder die 
Abdankung irgend eines Theils Uyſeter Armee ver⸗ 
langt hoͤtte. Wlt find vielmehr vollkommen ver⸗ 


sichert, daß Unſere Unabhängigkeit und die Inte⸗ 
grität Unferd Gebietes von keiner der großen 


Machte etwas zu diſorgen hat. Eine ohne Un⸗ 


feru Befehl unternommene Bewegung if das Ein⸗ 


zige, was ungeachtet Unfers feſlen Willens, frem⸗ 
de Truppen in Unſere Staaten ziehen, uad uns 
endliches Unheil darin ſtiſten könne: Wit ver⸗ 
ſprechen allen denen, welche an den bisherigen 
Bezoegungen Theil genommen haben, wenn ſte 
auf ihre Poſten und zum Gehorſam zurückkehren, 
den fernern Genuß ihrer Steffen, ihrer Würden 
und Unferer Koͤntglichen Gnade 
Gegeten zu Turin den 10. März 1821. 
EL : 8 


Victor Emanuel, König von Sardinien ꝛc te. 

Von dem Tage an, wo and die Vorſehung zur 
Regterung Uaſertr Staaten anf dem feſten Lande 
zurückberufen hat, iſt es Unſet fortdaugtndes Bes 
ſtreden geweſen, Unſere Unterthanen von Unferen 
vaͤterlichen Geſinnungen zu üderzeugen. Wir as 


. 


Rachſucht oder Spaltung zu entfernen. — Uaſere 
Unterthanen haben Unſern Wuͤnſchen Genüge ge⸗ 
leiſlet, und ſich nicht aur Unſern Beifall, fondern 


auch den von Europa erworben, welches mit Be⸗ 


wunderung geſehen hat, wie dieſe treuen Provin⸗ 
zen mitten unter den U ruhen und Unordgungen 


anderer Laͤnder, nicht die geringſte Erfchütterung 


erlitteß. — Von jeher haben Wir ein beſonderes 


Wohlgefallen darin gefunden, Unſer Mtlitatr durch 


Beweiſe Unſerer vorzüglichen Gunſt auszuzelchnen, 
auch von der Standhaftigkeit und Treue dieſer 
Klaſſe Unferer Unterthanen mehr als eine unzwei⸗ 


deutige Probe erhalten. — Nichtsdeſtoweniger 
hahen einige militairiſche Zuſammenrottirungen, 
‚während die Provinzen und die übrige Armee von 
ibrer Treue noch nicht gewichen find, dem Gehor⸗ 


ſam völlig entſagt, ihte Vorgeſetzten verlaſſen, u. 


ſich in die Citadelle von Aleſſandria eingeſchloſſen, 


und Uaſere erſlen väterlichen Ermahnungen haben 


nicht vermocht, ſie von einem ſo ſtrafbaren Vor⸗ 
haben zuruckzufuhren. — Wir ſehen mit unaus⸗ 
ſprechlichem Schmerz die Gefahr, mit welcher 
die Verblendung einiger Jadividuen nicht blos die 


Ruhe, ſondern ſelbſt die Unabhängigkeit und das 


künftige Schickſal des Vaterlandes bedroht. — 


Jaodem Wir Uns und Unſer Schickſal der göttlis 


chen Vorſehung empfehlen, und zugleich auf den 


feſten Beiſtand Unſerer getreuen Unterthanen rech⸗ 


neu, erklaren Wir daher biemit: daß Kraft der 


noch vor Kurzem erneuerten aufrichtigen und ein 


ſtimmigen Beſchluͤſſe der mit Uns verbuͤndeten Hoͤ⸗ 


-fe, pie und in keinem Falle irgend einer von ihnen 
irgend eine Unternehmung, wodurch die in Euro⸗ 
pa deſtehende rechtmaͤßige politiſche Ordnung ge⸗ 
ſtoͤrt werden koͤnnte, gutheißen, und noch went⸗ 
ger unterſtuͤtzen wird. — Daß, weit blevon ent⸗ 
fernt, die drei Mächte, Oeſtreich, Rußland und 


Preußen, jeden Eingriff in dieſe deſtehende politi⸗ 
ſche Ordnung mit bewaffneter Hand zu hintertrei⸗ 
ben und zu ſtrafen bereit find. — Unter dieſen 
Umfänden feſt entſchloſſen, von Uaſerer Seite 
nichts zu geſtatten, nichts zu beftätigen,, weit we⸗ 
niger Selbſt etwas zu verfügen, was zu feindſe⸗ 


ligen Maßregeln gegen Unſete Staaten Anlaß ges 
den koͤnnte, vielmehr alle Unſere Kräfte aufzubies- 
teu, um von Unſern getreuen Unterthanen Unglück 


und Blutvergießen abzuwenden, erleichtern Wir 


duch gegenwartige Erklärung Unfer tiefgebeugtes 


ben Uns beſonders bemüht, den Geiſt der Elatracht 
unter ihnen zu erhalten, und jeden Stoff zu Haß, 


vaͤterliches Gemüch, und ihun im Angeſichte van 
Europa Allen und Jeden hierdurch kund, daß, 
wofer g jemals eine andere Armee, als Unfere Kö⸗ 
nigliche, die Gränzen Unſers Landes betreten ſoll⸗ 
te, die Schuld ſolchen Unglücks einzig und außer 
ſchliehend den Störern der rechtmäßigen Ordnung 
beizumeſſen ſei, auch ſie allein die Verantwortung 
treffen würde, wenn die Geißel bürgerlicher Zwie⸗ 
tracht, wie wir ohne Schrecken nicht denken koͤn⸗ 
nen, über dieſes Volk ausbraͤche, welches Ile 
ſtets als den geltebteſten Theil Unſerer Familie deu 
trachtet haben, und fottdauernd betrachten werden, 
Gegeden zu Turin am 12, März 1821 


Paris den 17. Marz. 5 
Der Spaniſche Geſandte Bardarip Afara er. 
bielt die Nachricht von feiner Ernennung zum Mi⸗ 
nifler des Auswärtigen ia dem Augenblicke, als 
er aus den Tuilerten kam, wo er Sr. Majeſtät 
fein Beglaudigungsſchreiden uͤberreicht hatte. Der 
erſte Geſandſchafs⸗Secretatr, Herr Noguerg, wird 
einſtweilen den Fusktionen vorſteben. 
Die Höfe von Wien und St Petersburg haben 
die biefizen Geſandten von Vincent und Pozzo de 
Borgo zu Botſchaftern erhöhen = 
Herzog Decazes hatte am raten aufs neue Au⸗ 
dienz beim Koͤnige. f © a 
Seit dem ızten find hier die Fonds bedeutend 
gefallen und noch immer im Sinken. Erſt fielen 


Der Marquis de Fontanes iſt gefährlich krank. 

Man ſpricht aufs nene, ſehr deſtimmt, von einer 
Veränderung im unſern Migiſterium. = 

Die Gazette de France berichtigt nachträglich, 
daß der König von Spanten, als er am sten Fe⸗ 
bruar aus fuhr und den Anfällen und Beſeidigun⸗ 
gen des roben Haufens ausgeſetzt war, wogegen 
die Garde du Corps ibn in Schutz zu nebmen 


ſie von 83 auf 82 und ſeitdem auf 78. 


verſuchten, ſogar Gefahr lief, von einem Steine 


getroffen zu werden, den ein Boͤſewicht gegen den 
Wagen ſchleuderte, und der das Wagenfenſter zer⸗ 
ſchmetterte. Von allen Seiten, fährt die Gazette 
fort, hoͤren wir dte Jakobinerſlimmen erſchallen: 


Mag auch ein Stein, mögen zehn gegen die aus⸗ 


übende Gewalt Op König) geſchleudert worden 
ſeyn, was ſchadet's! Deswegen bleiben doch die 
Garde du Corps, die den Poͤbel zerſtreuten, Moͤr⸗ 
der!“ Nach ſolchen Grundſätzen iM jeder Minute, 
der feinen König vertbeldigt, ein Trabant des Des⸗ 
potismus, ein Janltſchar, und nur der derben 
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den Namen des kapfern Kriegers, der feinem Son 
verain die Nerhte der Menſchen und des Bürgers 
anf der Degen oder Bajoneiſpitze entgegen bält, 
Die Herzogin don Otranto (Madame Fouchs) 
iſt mu ihrem Sohne biet angekommen. 


Es heißt, daß 12 neue Bisthaͤmer ſollen errich⸗ 


tet werden. 
Die Angeklagten Sanquaſte Souligne und 
SGopet find geſtern freigeſprochen worden. 
Ein hieſiges Blatt enthalt Über den Aufſtand zu 
Aleſſandria Folgendes: Nachdem ein Regiment 
daſeldſt gemuſtert worden war, ließ der Oberſt es 
in einen Kreis zuſammentreten, und ſchloß ſeine 
Anrede mit dem Ausruf: Es lebe die Conſtitutlon! 
Tod den Oeſtreichern! Voller Enthuſtasmus 
ſtimmten die Soldaten und die anweſenden Ein⸗ 
wohner dieſem Ausrufe bei Gin Gleiches geſchah 
zu Comi und an andern Orten. 
Wie mgn aus Turin fchreibt, war daſelbſt kuͤrz⸗ 
lch ein Oeſtreichiſcher General angekommen, der 
Heſondere Aufträge an den Hof hatte, Wie er im 
Schauſpielhauſe erſchien, wo ſich auch der König 
befand, ward er mit vielen Zeichen des Mißver⸗ 
gnügens empfangen. Man verbreitete, die Ab» 
ſicht feiner Sendung fei geweſen, um mehre Res 
gimenier Sardiniſcher Huͤlfsttuppen zur Expedl⸗ 


tion gegen Reapel zu erſuchen. Disfe Verbreitung, 


o unverbürgt wie ſie ſeyn mag, veranlaßte viel 
Mißvergnuͤgen, beſonders unter dem Milttair, 
Noch am sten hatte der König in Begleitung 
des Prinzen von Carignan Revue über dle ganze 
Garniſon zu Turin gehalten, war mit Jubel em⸗ 
pfangen worden und ertheilte den Truppen an dies 
ſem Tage eine doppelte Loͤhnung. n 
„Die Sardiniſche Kriegs macht wird jetzt in Allem 
auf 120000 Mann angegeben, wovon 40000 in 
Dienſithaͤtigkelt. Der Dienſt iſt abwechſelnd. Die 
Milltairs ſind 4 Monate bei den Korps und 
3 Monate in ihrer Heimath, loͤſen ſich fo ab und 
der Staat bezahlt nur ein Drittheil deſſelben. 


Die neurſien Madridter Briefe melden, daß ſich 
die Spaniſche Regierung ernſtlich damit beſchaͤf⸗ 
ligt, die Neapolltantſche fo viel wie möglich zu 
Anterſtüten. Außer den nach Neapel eingeſchiff⸗ 
zen Artigerie⸗ und Munitions- Transporten iſt 
letzt auch davon die Rede, Truppen in's Neapoli⸗ 
laniſche zu fenden. Einige Kriegsſchiffe waren zu 


Tadix bereit, um nach Neapel abzuſegeln. Dre 


neue Tractat, den der Nirter Sms,‘ Spaniſcher 
Geſandter zu Nrapel, feit einiger Zeit daſeloſſ un⸗ 


terhandelt hat, wird jetzt abg⸗ſchloſſen fine, 255 
2 Rom vom 7. März. N 


Gestern traf Se. Durchlaucht, der Königl. 


Preuß. Staatskanzler, Füͤrſt von Hardenberg, 


bier ein. 
IT Warſchau den 23. Maͤrz. 

Lauf Briefen aus Wien werden Sr. Majeftät 
der Kaiſer und Koͤnig den 13. April hier eintreffen 
und nach einem Aufenthalt von 24 Stunden, Hoͤchſt⸗ 
ihre Reife nach Petersburg fortſetzen. i ; 

Die Weichſel iſt ganz aufgegangen, und das 
pldtzlich angeſchwollne Waſſer hat die Ufer fo west 
überſchwemmt, daß aus mehrern Haͤuſern fogar bie 
Bewohner haben flüchten muͤſſen. Ohne Schaden 
und Verluſte iſt es dabei freilich nicht abgegangen, 
doch hat von beſonderem Ungluͤck nichts derlautet. 
„Die Zoͤglinge des Taubſtummen⸗Inſtituts haben 


am letzten Faſtnachtsdienſtage eine drämatiſche 


Darſtellung gegeben, und 
hann II. vor Wien. . IR ö 

Man ſagt allgemein, es fei Hoffnung auf dem 
Gebiete des Königreichs Polen in der Gegend von 
Wislica em Lager Steinſalz zu finden; man wagt 
ſogar ſchon bedeutende Wetten auf dieſe große 
Wohlthat der Vorſehung. ec 
Wie es heißt, wird das 


zwar das Stück Jo⸗ 


ke polniſcher Schriftſteller veranſtalten. Auch eine 


f 


| 
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Miniſterium des bffent⸗ N 
lichen Unterrichts einen Abdruck der ſeltenſten Wer⸗ 


vollſtaͤndige Beſchreibung Warſchaus mit hiſtoriſchen 


Details und Kupfern wird erwartet. ee 
Die Herren Letron und Klukowski, in Verbin⸗ 
dung mit Herrn Kurpinski, dem Herausgeber des 
muſtkaliſchen Wochenblatts, leiſten den Muſiklieb⸗ 
habern einen großen Dienſt durch Herausgabe einer’ 


bedeutenden Anzahl muſikaliſcher Werke. Sd wer⸗ 


den wir immer das Neitefte recht wohfeſl erhalten, 


das Geld, was ſonſt dafür in's Ausland ging, 


bleibt daheim, und unſere Komponiſten werden eine 


Aufmunterung mehr zu eignen Arbeiten Haben. 
Am Joſephstage führte die muſikaliſche Geſell⸗ 
ſchaft in der Piarenkirche eine große Meſſe von Nau⸗ 
mann guf, und ein Salvum, von Elfner eigens 
fuͤr dieſen Tag geſetzt. . 


Auf unſerem Nationaltheater erwarten man in 


kurzem viel Neues. Es heißt, im Sommer werden 


Vorſtellungen im Amphitheater von Lazienki ges 


geben werden, was man ſchon laͤngſt wuͤnſchbe. 455 
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nihier Truppen hier einrückte, verlangte er 80000 


. Vermiſcht e Nach rich te n. 
Der König. von Prrußen pränumerirte mit 100 
Zichiuen auf 10 Exemplare des jüngf in der vati⸗ 


Faniſchen Bibliothek aufgefundenen Werkes des Ci⸗ 


cero: de Republica. welches bekanntlich von dem 
Entdecker, Herrn Mai, naͤchſtens im Druck ers 
ſcheinen wird. Der König will dieſe Exemplare 
unter die Hauptbibttothen ſeines Reichs vertheilen. 


laſſen. 


RN 1) medrern: deutſchen Zeuungen wird der Weſt⸗ 


ſeeländiſchen Zeitung eine nicht wenig uͤberraſchen⸗ 


de Weiſſagugg nachgeſchrteben, weiche die Welt 
mit der nahen Ankunft des Autichriſtes bedroht. 
Diejenigen unter unfern Leſern, welche etwa durch 
dieſe Prophezeih ung mit Beſorgniſſen ſollten er⸗ 
füllt worden ſeyn, konnen wir durch die Nachricht 
deruhigen, daß die Stelle des Dialogus de nativi- 
tat eı morinas Antichristi, welche ditſe Weiſſa⸗ 
gung enthalten ſoll, auf die leichteſte und ſcham⸗ 
ſoſeſte Weiſe bertälſchr worden if, um fie dem 
Zwecke des Muthellers anzupaſſe n. Sie lautet 


ia der Ausgabe des erwähnten Dialogus bon 1431 
ultimo Januarıi, am Schluſſe des Werks, woͤrinch 


genau alſo: 


= „Advenium- autem Antichristi etc.“ Der 
Ankunft des Antichtiſts gehen vier Dinge voran. 

1) Eine Spaltung 

Reiches in zehn Reiche. 

denn, daß zuvor der Adfall komme u, & w.“ 2). 

Ein Abfall der Gemeinden von der roͤmiſchen Kir⸗ 


und Theilung des roͤmiſchen 
2. Theſſ. 2. „es ſey 


che. 3) Eine augemelne Kampfserregung. Math 
5 „Es wird ſich empören ein Volk über 
) Enochs und Elias Vers 
kündigung! Offenbar 11. „Ich wil meine 
zwern Zeugen geben und fie ſollem weiſſagen. 1260: 


Tage u f w 


Dr. Schwarr Prorekkor der Univerfität Heidel⸗ 
berg erflärt, daß der Bericht von den in mebrern 
Zeitungen (auch tun vorletzten Blatte der unſtigen) 
erwähnten Schwetzinger Studegten⸗Feſt eine an, 


ſtündige erlaubte unbertängliche Vergnuͤgung auf 


fo: durchaus unrichtige Weiſe angebe, Duß die gan⸗ 


ze Darſiehung aus amtlicher Uederzeugung fuͤr un⸗ 


wahr erklärt wird: 
Terni Als der Neapolltaniſche General Car 
mis einer Abtheilung 


Beilage zu No. 26, der Zeitung des Gropyerzogryumd pops 


Mund⸗Nationen, ſowohl um feine Armee dame 
zu verſehen, als um das Land vor der Ankunft der 
Oeſtreicher zu erſchoͤpfen. 5 
Am gien März Abends um halb 9 Ubr, iſt in. 
Freiburg im Großherzogibum Baden eine ſtarke 
Erderſchütterung verfpürt worden. Auch anſ dem 
Lande, vorzüglich in der Waidgegend, hatte das 
naͤmliche Ereigniß Statt. In Carlsrube wurde in 
mehrern Haͤuſern nichts demerkt, während in an⸗ 
dern Geräthfäiaften von der Stelle gerückt wurden, 
die Fenſterſcheiden klirtten, und die jitternde Be⸗ 
wegung minutenlang ſoridauerte. Die meiſten 
Nachrichten ſimmen dartn überein, daß die Er⸗ 
ſchuͤtterung ihre Richtung von Südoſt nach Nord⸗ 
weft gehabt babe. : ee 
Herr Valabregues, Gemahl der Madame 
Eatatant, hat, ihr dorangebend, auf feiner Durch⸗ 
reife durch Nuͤrnberg, den Bewohnern dirfer Stadt 
duldreichſt zu erkennen gegeben, daß feine theure 
Gattin aus deſonderer Vorliebe fie mit einem Con⸗ 
zers degluͤcken würde. — Man hat die Bemerkung 
gemacht, daß dife berühmte Sängerin, die man 
ſeit mehren Jahren die Nachtigall der Congreſſe 
hat nennen koͤnnen, den Laldacher verſäumt dat. 


Die große bereits vielfaͤltig angekündigte 
Bucher ⸗ Auction 
wird in dem bekannten Redoute. Locale 
Hötel de Saxe auf der Breslauer Straße 
abgeholten werden, und beginnt am zten 
April Nachmittags um 4 Uhr. 5 
Poſen den 3:1. Maͤrz 182 1. 


Bei Ernſt Siegfried Mittler in Berlin iſt ſo eben 
erſchienen, und in deſſen Handlung zu Poſen am 
Markte Nro, 90, ebenfalls zu haben; 5 5 

Das 5 


Blücher⸗K Hombre. 
Ein willkommnes Geſchenk für Freunde und Ver⸗ 
ehrer des Hombre ⸗ Spiel. Fe 

„ Seheftet 4 Groſchen 
Der Fürſt Blücher gab dem LeHombreſpiel vor 


* 


zur leichtern Ueberſicht eine andere Rechnungswei⸗ 


fe feſt, nach welcher dieſelbe leichter und bequemer, 


bei dem Spiele ſelbſt aber eine lebhaftere Bewegung 
aid mehr el pee in Gewinn und Verluſt 
entſteht. = = SS Ser 
Bei mit iſt ſo eben erſchienen: N 
eee dem im Kuͤs⸗ 
trinſchen Kreiſe i. J. 1817 bis 1819 und die daraus 
ezogenen Bemerkungen, ſo wie. die mit der Bel⸗ 
1 8 als Schutzmittel angeſtellten 
Verſuche, dargeſtellt von Dr. F. A. G. Berndt. 
FF re N are : 
Neuendorf, C., T. A. Dr., de:spinae bifidae 
curationè radieali, gr. 8. 43G Gr. en 
Berlin im November 1820. Suse 
Ferd. Oehmigke. 
Zu haben in Poſen bei E. S. Mittler am Markt 
Nro. 90. BE N 


r Au alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes 
wurde ſo eben verſandt, und iſt bei E. S. Mittler 
in Poſen am Markt Nro. 90. zu haben: 


| Semeinnäglier Rathgeber 
l = 


4 den Bürger und Landmann. 
NEST Oder BI 
Sammlung i 
auf Erfahrung gegruͤndeter Vorſchriften i 
N ur 


arſtellung mehrerer der wichtigſten Beduͤr niſſe der 
baten y 0 wie der ſtaͤdtiſchen und ee 
N | Gewerbe, 
Herausgegeben 8 
ER volt \ 5 
Dr, Sigismund Friedrich Hermbſtaͤdt, 
2 A 3 5 an 155 
dler⸗Ordens dritter Klaſſe un elgi⸗ 
rette ſchen Löwen⸗Ordens a 
5 e S 1 
zr. 8. Mit einer Kupfertafel. Sauber geheftet a 18 Gr. 
0 ae fünf Bände compl. 3 Thlr. 18 Gr.) 
Berlin, Druck und Verlag von C. F. Amelang. 
Da dieſes gemeinnützliche Werk durch ſeine berelks 
früher erſchienenen Vier Baͤnde hinlaͤnglich bekannt 
und bewährt gefunden worden, fo enthalten wir 
uns aller weitern Anpreiſung und laſſen hier bloß 
den kurz gefaßten Inhalt des fünften Bandes 


folgen? 


2 1 


£ N Se £ = ae 
allen Konverſatiousſpielen den Vorrang, ſtellte aber 


Anweiſung zur Keuntni 
Speckſteins, um geſchni 
fertigen. Anw. wie gl 


ß und zum Gebrauche des 
nittene Steine daraus zu ver⸗ 
aͤſerne Geraͤthe dergeſtalt zu- 


bereitet werden konnen, daß fie jede Abwechslung 


der Kaͤlte und Hitze aushal 
gen. Gaͤnſtige Wirkung d 
Bau des Wözens. 


ſolcher Art in England 


ten, ohne zu zerſprin⸗ 
es Kuͤchenſalzes beim 


ö i Unterricht für Topfereien, 
Faience⸗ und Steingut⸗Fabrikanten, wie Geraͤthe 


gold⸗ und ſilberfarbig bron⸗ 


eirt werden. Nachrichk über einen waſſerfeſten 


Mörtel; für Waſſerbaumeiſter. 

dem aͤchten Golde ähnlichen M 
für Lederfabrikanten, die 
baumrinde betreffend. 
einfache Glasmiktoſkope 
anzufertigen. Anw. verſteinert Holz 
zumachen. Anw. Kupfer oder 
und Silber zu plattiren. 
waſchen und zu bleichen. 


der Rinde von der 


Material zum Farben. Anw. zur Bereitung einer 


blauen Malerfarbe, zur Erſetzung des Ultramarins. 


1 


Verfertigung eines 
etalles, Nachricht > 
die Benutzung der Lerchen⸗ 
Thomas Sivrighi's Anw. 
nach einer neuen Methode 


kuͤnſtlich nach⸗ 


Anw. zum Gebrauch 


Roßkaſtanien⸗Baͤumen, als 


Notiz für Kunſtbleicher: Die Auswahl des Braun⸗ 


ſteins zur Chlorine oder oxydir 
fend. Anw. zur Bereitung ei 
ſtkiches für hölzerne Wände, ı 
zu ſchuͤtzen. Notiz für Land w 
der Knochen als Dun 
macher und Wagenfabrikanten: 
ſerte Wagen betreffend. Anw. 
Bleizuckers mittelſt Holzſaͤure, Neue Methode, 
thieriſche und vegetabiliſche Subſtan 
niß zu ſchuͤtzen. Noliz für Brannt 


ger betreffend. Notiz 


ten Salzſaͤure betref⸗ 
nes dauerhaften An⸗ 

im fie vor Zerſtorung 
irthe: Die, 


Benutzung 
fuͤr Stell⸗ 


Colonius verbeſ⸗ 
zur Fabrikation des 


zen vor der Faͤuls 
a t s 
ie 


Liqueurfabriken, Parfumeurs und Landwirthe: 

Vergleichung der Richterſchen und der Tralles'ſchen 
Alkoholimeterskale betreffend. Neue Erfahrungen 
uͤber die Verfertigung der kuͤnſtlichen Edelſteine. 


Anw. zur Verferkigung 
Not 


feine Selmalerei. 


Kurrers Verfahren, baun 
zu drucken. Notiz fuͤr 


einer Purpurfarbe für die 
6 für Lohgerber: Zwei neue 
Gerbematerialien betreffend. Nachricht von Herrn. 
nwollenen Sammet farbig 
bürgerliche daushaltungen und 
i . das Verhältniß der verſchiedenen 


rennmaterialien gegen einander betreffend. Anw. 


zur fabrikmaͤßigen An 
allen Farben. Anw. 


fertigung gefaͤrbter Popiere in. 
zu einer einfachen Methode, 


verſchiedene Metalle zu vergolden und zu verſilbern. 


Auw. zur Zubereitung 
Malerſilbers. Anw. 


Gold und Silber pl 


1 


* 


. 


des Malergoldes und des 
wie Kupfer und Meſſing mit 
afirt werden kann. Notiz fur 


. 


Bi 


Meſſing mit Gold 
Anw. mit Kartoffeln zu 
Auw. zum Drucken ſeid⸗ 
ner Zeuge mit Tafelfarben. Curr's flache Seile 
als Stellvertreter der Taue. 


0 i ä 


Kunſt⸗ und Kuͤchengaͤrkner, den Anbau der Fen⸗ 
chelwurzel, als einem vortrefflichen Gemüfe, ‚bes 
treffend. Bemerkungen uͤber die Wahl der Beklei⸗ 
dung für den menſchlichen Körper und ihren Einfluß 
auf die Geſundheit. Anw. zur Zubereitung der 
Schnecken, um ſie als Nahrungsmittel zu gebrau⸗ 

chen. Auw. einer ſchönen grünen Metallfa be. 
aus dem Chrom. Anw zur Bereitung einer ſchonen 


blauen, das Ultramarin erſetzenden, Malerfarbe.“ 


Anw. zur Abhaltung der Raupen von den Obſtbaͤu⸗ 
mien, ſo wie der Motten von Pelzwerk, Wolle, 
Pferdehaaren und wollenen Kleidungsſtuͤcken, und 


anderer Juſekten von getrockneten Pflanzen oc. Anw. 
zur Umwandlung verſchiedener Pflanzenſtoffe in, 


Gummi und Zucker, vermittelſt der Schwefelſaure. 
Vorſchlag, das abgemaͤhete Getreide vor Naͤſſe zu 
ſichern. Empfehlung des Kalks, als ein Mittel 
zur Vertilgung der Erdfloͤhe, und der die Kohl⸗ und 
Ruͤbenpflanzen zerſtorende Inſekten. Anw. zur 
Verferkigung einiger ſehr dauerhafter Kitte. Heil⸗ 
ſame Wirkung des Fiſchthrans fuͤr die Obſtbaͤume. 
Anw. wie alle Arten Unkraut und andere vegetabi⸗ 
liſche Abfaͤlle in guten Dünger umgewandelt werden 
können. Nachricht für Gartenbeſitzer, 
Obſtbaͤumen ſchaͤdlichen Raupen betreffend. Die 
beſte Methode das Kleeheu zu trocknen. Erſparung 
der Seife beim Waſchen der leinenen und baumwol⸗ 
lenen Zeuge. Anw. zur fabrikmaͤßigen Bereitung 
des Berlinerblaues. Auw. zur Benutzung des Seite 
131 gedachten Hirſchhornſalzes und Hirſchhorngei⸗ 
ſtes auf Salmiak. Anw. zu einem verbeſſerten Ver⸗ 
fahren, Lein und Hanf zu röſten. Bemerkungen 
uber die blaue Milch. Tritton's Branntwein⸗De⸗ 
ſtillirapparat im luftleeren Raume. Anw. wie 
Schmetterlinge nach dem Leben abgedruckt werden 
können. Anw. wie Stahl, Eiſen, Silber und Rus 
pfer mit Platin überzogen werden konnen. Anw. 
zur Verfertigung des enkauſtiſchen Wachſes. Anw. 
zur Bereitung eines ſehr guten Meths oder Honig⸗ 
weins. And. zu der in England üblichen Fabrikas 
tion der hoͤrnernen Knöpfe. Notiz für Landleute 
und Gärtner, den Mehlthau betreffend. Anw. zur 
Bereitung einer ſehr feinen rothen Farbe fuͤr die 
Miniaturmalerei. Elektriſche Bakterie aus Platten 
gebildet. Nachricht für Metallarbeiter, den Ge⸗ 
brauch des Cöleſtins, als Stellvertreter des Bora- 
res, zum Loͤthen der Metalle betreffend. Unterricht, 
wie verdorbene Gemaͤlde wieder hergeſtellt, und von 
Flecken befreit werden konnen. Anw. wie dick oder 
fett gewordener Wein wieder hergeſtellt werden kann. 
Anw. zur Fabrikation einiger ſchonen grünen Ma⸗ 


die den 


o — 


lerfarben aus dem Grünſpan. Nachweiſung wie 
viel Garn zu einer beſtimmten Quantität Leinwand 
erfordert wird. Schaͤdlichkeit des Barben⸗Roggeus, 
wenn er genoſſen wird. Gebrauch des Glauberſal⸗ 
zes ſtatt der Pottaſche in den Glasfadriken. Ent: 
decktes Surrogat fuͤr Steine zur Lithographie. Anw. 
zur Kusnſt, Leder waſſerdicht zu machen. Anw. wie 
aus Holzkohlen gute Bleiſtifte gemacht werden kön⸗ 
nen. Nachricht von einer im Kleinen ausgeführten 
Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt. Anw. zu einem Mittel, 
Birn⸗, Aepfel⸗ und Pfirſichbaͤume tragbar zu ma⸗ 
chen. Anw. wie kuͤnſtliche Steine zu mannichfachem 
Gebrauch angefertigt werden können. Anw. zu Ja⸗ 
mes Thomſons verbeſſerter Methode, Katkun zu 
drucken. Auw. zur Vereitung eines Firniſſes zun 
Anſtreichen der Leinwand und zur Verferfi ng des 
Wachstuches. Nachricht für Buchbinder, über eine 
neue Art Bücher einzubinden. Anw. f 
lung dreier Malerfarben: eines Saftgruͤus, eines 
Saftblaues und eines Saftroths. ; 


Unterzeichneter beehrt ſich Einem Hochgeehrten 
Publiko Hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, 
daß er Sonntag und Mogtag den ꝛſtes und aten 
April c. im hieſigen Logen Hauſe noch zwei me⸗ 
chaniſche und phyſſcaliſche Vorſtellungen geben 
wird, in denen er ſich nicht nur mit vielen neuen 
Stücken produciren, ſondern auch in der ſoge⸗ 
nannten Bauchſprache mit mehreren Stimmen hoͤ⸗ 
ten laſſen wird. Billets zu dieſen 
find in meiner Wohnung Hotel de St. 
und Abends an der Kaſſe, die um 6 Uhr geoͤffnet 


wird, zu haben. Der Unfang iſt um 7 Uhr. Das 


Nähere aber beſagen die Anſchlagezeitel. 5 
f A. L. Bamberg aus Amſterdam, 


mechaniſcher und phpſicaliſcher Kuͤnſtler. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Es wird dierdurch bekannt gemacht, daß das ; 


auf der Schuhmachergaſſe 
legene den Michael und 
skiſchrn Eheleuten, jetzt 
maſſide Wohnhaus nebſt 
5154 Rihlr. 12 ggr, 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
meiſibiethend verkauft werden ſoll. Es werden 
daher alle diejenigen, 


hieſeldſt Nro. 133. be⸗ 
deren Erben gehörige 


7 


zur Darſtel⸗ 


Vorſtellungen 
Petersburg 


welche dieſes Haus zu kan - 


Lucia Wierzös w⸗ 


Zubehör welches auf 
gerichtlich gewürdiget wor⸗ 


ken wilten® 
Terininen 


Fr 


ö ſind, eingeladen, in den verabredeten. 
den roten März, 
den sten Mar und 
den 25 ſen Juli 1821 
Vormittags um 9, Uhr von denen der letzte per⸗ 
omptoriſch iſt, vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Eule mann im Inſtruktions⸗ Zimmer un 


ſetes Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote zu 


Protokolle zu geben und zu gewaͤrtigen, daß es 
dem Meiſtbirtenden adjudicirt werden wis d. 
Die Taxe kann in der Regiſtratur eingeſehen. 
werden. i 3 

Poſen den 16. November 180: _ 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
) Bekanntmachung. a 
Die Friedensrichter Leopold Auguſt und. 


Friedericke Henriette Caroline Sange⸗ 


ſchen Eheleute zu Rogaſen, haben in Gemaͤßheit 


des am 1a ten vi M. errichteten gerichtlichen Vertra⸗ 
ges die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs, 


unter ſich ausgeſchloſſen. 


Poſen den z. März 1821. 8 
S Koͤnig l. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung 


Auf den Antrag des Königl: Mojord und Com⸗ 


mandeurs des Landwehrbataillons 33ſten Infanterie⸗ 
Regiments Ca ftenı Reſerve) Herrn v. Reichenbach 
werden alle diejenigen welche au die Kaſſe des ge⸗ 
dachten Bataillons für Lieferungen oder auf ſonſt 
eine Art aus dem Zeitraume vom ıften- Jannar bis 
ultimo Decembris 1820 Auſpruͤche haben, hierdurch 
vorgeladen, ſich in dem auf 

a den 18 ten Juni a. c. ‘ 

vor dem Landgerichts⸗Aſſeſfor Herrn Hartmann in: 
unſerm Audienzſaale anſtehenden Termine perſoͤnlich 

oder durch Bevollmächtigte zu geſtellen, die Forde⸗ 

rung anzugeben und zu beſcheinigen; wid. igenfalls 


fie mit ihren Anſprüchen au die erwähnte Kaffe prä= 
Audirt und nur an diejenigen werden verwieſen wer⸗ 


den, mit denen ſie kontrahirt haben. 
Meſeritz am 25, Jauuar 1821174. 
onigt. Preuß Landgericht. 
Nufgebot eines verloren gegangenen 
an 5 Dokuments N 
Von dem unterzeichneten Königlichen Landgericht: 
werden auf den Antrag der verwittweten Kuni⸗ 
ie v. Trzaska alle diejenigen, welche an 


as von dem verſtorbenen Andreas vr Roszkowski! 
auf den ebenfalls ſchon perſtorbenen Iſidor v. Trza⸗ 


ER 310 — = — 


ski über 14,740 Fl. pol! unterm Iten Januar 1810 
vor deim Notario Ozegalskt. hieſelbſt ausgeſtellte 
Inſtrument, zufolge deſſen, das jetzt zur Andreas 
v. Roszkowskiſchen Kredik⸗Maſſe gehoͤrige Gut 
Wegrzynowo, dem Iſidor v. Trzaski zum Unter: 
pfande fuͤr die gedachte Summe beſtellt worden, und 
welches nach dem Abſterben deſſelben, der verwitt⸗ 
weten v. Trzaska verloren gegaugen iſt, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien⸗Pfand⸗, oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermelnen, öffentlich 
vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Rath Voretius auf i 8 
den 28ſten Mai c. a. 2 

anberaumten Termine perſonlich oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige, gehörig, informirte Vevollmaͤchtigte 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſthaft, die: 
hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien, Kriegsrath Broͤker, 
Mitſchke und Brachvogel in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſprüche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen; widrigenfalls und wenn 
ſich Niemand melden ſollte, das über jene Summe 
ausgefertigte Inſtrument fuͤramortiſirt erklart, und 


die etwanigen Inhaber mit allen daran habenden 


Anfprücher, unter Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens werden praͤkludirt werden. 
Krokoſchyn den Aten Januar 1821. £ 
Königl. Preuß. Landgericht: 
Mieths⸗Contracte 
im deutſcher und polniſcher Sprache, ganz nach 


den hieſigen ortlichen Exforderniſſen abgefaßt und 


in. Stein auf Schreibpapier fauder abgedruckt, 
über. deren Nutz⸗ und Anwendbarkeit das bier 
weiter befindliche hohe Arte. keinen Zweifel: übrig: 
läßt, find zu 2 Gr. das Stuck, und bei Dutzen⸗ 
den noch billiger zu haben, dei Herrn C. A. Str 
mon auf der Waſſerſit aße, in faͤmmtlichen hieſtz 
gen Buchhandlungen und im re 


Com miſſions⸗Co n tor 7 


A t. t er ſti 


am Ringe Nro go: in Pofem. | 
Daß die vorſtehend angekuͤndigten Mieths kon⸗ a 


tracte nicht allein den geſetzlichen Beſtimmungen 


gemäß, ſondern auch alle denkbare Beziehungen 


aus einem ſoſchen Vertrage erſchoͤpfend adgefaßt 
ſind, wird nach vorhergaͤngiger Pruͤfung hiermit 


bezeugt: Poſen den 16 März 18271. 2 
Kim Reglerungs Rath, Stadt⸗ un d 

i Polizei Direktor... + — 

ER 2 Vr ow m 


> Stern die zwe lte Beilage) 


= Zweite Beilage zu No. 26. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


u 1 SER Fe > 5 ** 
Saubhaſtatflons⸗ Patent. 
Auf den Antrag des Curators der Kammerrath 


dieſer Maſſe gehörige im Oborniker Kreiſe Poſener 
Regierungs⸗Deparkements belegene Herrſchaft Bo⸗ 


lewo, welche nach der gerichtlichen Taxe nemlich: 
1) Pacholewo auf 27,123 Rthlr. 21 9 Gr. 4. d'. 
2) der uͤbrige Theil e 
der Herrſchaft 

AUF 


108,699 — 
zuſammen auf 135,818 Rthlr. 17 gGr. 783 d. 
abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt. Die Vietungster⸗ 
mine ſind auf i ER 
den ı8Fen Juli, > 
dien 2often Oktober, 
den 22 ſten Januar 1822 


Vormittags um 9 Uhr, und wovon der dritte und 
lezte peremptoriſch iſt, vor dem Deputirten Landge⸗ 


richts⸗Rath Ryll angeſetzt worden. 2 
Wir fordern daher alle Kaufluſtige und Beſitzfähi⸗ 
gen hiermit auf, ſich in dieſen Terminen in unſerem 
Gerichtslokale entweder perſonlich, oder durch Bes 
vollmächtigte einzufinden, und den Zuſchlag falls 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewarkigen. 


Zuerſt wird die ganze Herrſchaft zuſammen ge⸗ ent 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls Ders 


nommen, und dann in drei Theile, nemlich? 

a): Boguniewo und Nienawisé nebſt einem Stück 

2 Wald, * ; — 2 5 

b). Slomowo und Szezytuo nebſt Wald und 

c) Pacholewo nebſt Wald, ausgeboten werden. 

Die Einſicht der Kaufbedingungen und der Taxen 
kann täglich. in unſerer Regiſtratur erfolgen. 

Poſen den 29. Januar 18124 5 

ER Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 
2 Ediktal⸗ECitation. 

Behufs der Berichtigung des Beſitztitels von dem 
sub Nro; 80, zu Neu⸗Tirſchtiegel Meſeritzer Kreiſes 
belegenen Grundſtück, welches ſich jetzt mit dem 

dazu gehoͤrigen Wohnhauſe im Beſitz des jüdifchen 
Handelsmannes Hirſch Jacob Friedländer 
befindet, und von ihm mittelſt eines außergerichtli⸗ 


chen Kaufcontrakts unterm gten Oktober 1804 von 


der Wittwe Anna Maria Krüger für 240 Rthlr. 
erkauft iſt, werden alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachtes Grundſtuͤck ein Eigenthumspfand oder ande⸗ 

res dingliches Recht zu haben vermeinen, insbeſon⸗ 


dere aber gedachte Wittwe Krüger, deren Wohnort 


unbekannt iſt, oder deren Erben und Ceſſionarien 


ze 5 2 - 


— — 
Wildegans ſchen Konkurs⸗Maſſe, wird die zu 


guniewo, beſtehend aus den Dörfern. Bogunie⸗ 
wo, Nienawisé, Slomowo, Szezytnd und Pacho⸗ 


vor dem Referendarius Freitag angeſetzten 


hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Wochen 
und ſpaͤteſtens in dem peremptoriſchen auf 
den Sten Juni 1821 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landge⸗ 
richts⸗Rath Fleiſcher hieſelbſt an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle anſtehenden Termine, entweder ſelbſt 
oder durch gehdrig legitimirte Bevollmächtigte ihre 
Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen. 
Diejenigen welche ſolches unterlaffen haben zu 
erwarten, daß fie. mit ihrem etwanigen Eigenthums⸗ 
recht und andern Realanſprüchen an das Grund⸗ 


ſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Denen es an Bekanntſchaft am hiefigen Orte 
fehlt, werden die Juſtizkommiſſarien Jacobi, Huen⸗ 
ke und Wronski zu Mandatarien vorgeſchlagen, 
Mſeſeritz am 12. Februar 1821. 


. Königl. Preuß. Landgericht, 
Nachdem der Apotheker = Gehülfe Wilhelm; 


Friedrich John ein Sohn des Prediger John 
zu Sternberg in der Neumark, ſeit dem Jahre 1806 
von Poſen, woſelbſt er bei dem Apotheker Raͤsmaun 
in Condition war, verſchollen iſt, fo wird derſelbe 
oder die von ihm etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte 
Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

i den aoften Marz 18222 
a ‘ Termin, 
entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und 


ſelbe zu gewärfigen, daß er fuͤr tobt erklart, und 


ſein zurückgelaſſenes Vermdgen feinen nächſten In⸗ 


teſtat⸗Erben wird zuerkannt werden. 
Frankfurth den 20. März 181 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichk. 


Montags den aten April foller in dem Hauſe 


Nro 171, auf der Wilpelms⸗ Straße eine Trep⸗ 
pe hoch, viele ſehr gut erhaltene Möbeln und 


anderer Hausrath dem Meiſtbiethenden gegen 


gleich baare Zahlung in kliogendem Courant 


verſteigert werden. 


Der Anfang iſt Morgens 
um g Uhr. en ee 3 


Bekanntmachung. . 

Die Ackerwirthſchaft des Vorwerks Wilde del 
Poſen, wozu 12 Hufe culmifh Maaß Ackerland 
geboͤrt, und das bei dieſem Vorwerk befladliche 
Brauhaus nebſt dem Rechte, die hieſigen Kaͤm⸗ 
merel⸗Doͤrfer mit Bier zu verlegen, ſollen auf 
ein Fahr vom ıflen April d. J. dis dahin 1822, 
meiſtbietend verpachtet werden, jedoch Acker und 


ARSTER 


Dranerel getrennt von einander. Es ſteht hiezu 
een f. SEN 
den zien April cur. Vormittags 
VC > 
vor dem Depntirten Landgerichts⸗Rath Hebd⸗ 
man in anſerm Gerichts Locale an. 
Dle Pachtbedingungen konnen jederzeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. j 
Poſen den 22. März 1821. a 
Königl. Preuß. Land ⸗Gericht. 
Gelder zu veklelhen. 


8 Einige Geldpoſfen, zuſammen vielleicht 60,000 _ 


Rihlr., find gegen pupillariſcher Sicherheit auf 

Landguͤter im Einlande, deren Beſitzer in einem 

guten Zahlungs⸗Ruf ſtehen, unter näher zu be⸗ 

ſptechenden Bedingungen zu lociren durch das 

Commifſfions Contor 
am alten Markt Nro. 80. 


Waldſamen⸗Verkauf. 8 
Preiſe von achten friſchen Waldſamen, 
von H. G. Trumpff, 1 

in Blankenburg am Harz, pro Pfund. 


Pinus picea, Fichten > San 92 
i —Rthlr. 3 9 Gr. — de. 


Diesjährige 


Rothtaunen 


Pinus larix, Lerchen — 3 15 * Fe 
Pinus abies, Weis⸗ . 8 
A tanien „ ie 
Pinus syloestris, Kiefer, -- 14 —5 

Pinus strohus, Wei⸗ R 
..mouthöfiefer  .. 2 — — 
Pinus ambra, Zir⸗ rg 
phelnuͤſſe 5 20 DB 
Betula alba, 'Dirfen— = 1 ũ 6: 
Acer pseueloplata- 25 
„nus, Ahorn 1 6 
Betula alnus, Erle, e . 
Velten 4 N 
Carpinus betulus, 
„ Halnbüce: 2 —; 
raxinus excelsior, Et 
een RT TETRERINIE 
agussylvatica, Roth⸗ 
büche . o FE a 


in Louisdor à 5 Rthll. 8 f 
Bei großen Beſtellungen werden die Preiſe etwas 
1 bei Kleinigkeiten erſrche den Betrag 
des Geldes beizufügen, Briefe und Gelder erbitte 
mir poſtfrei. ee 
— — 2 


— 


F i 
Vom iſten April d. J. werde ich im Wiener⸗ 
Hotel Logis vermiethen, und zwar ein Zimmer, 


0 


— 32K 


deshalb bei uns zu melden. ) 
aber haben bis in eben dieſer Friſt ihre Schuld an 


er ſchon zu uͤberzeugen 


auf 24 Stunden mit allen Bequemlichkeiten und | 


Bedienung gegen Bezahlung von 8 ggr. Auch 
werde ich Dejeunes im Saal ſowohl, als auch 


Dines zu 12 und 8 ggr., und zwar nach der Stadt 
fo wie auch für die Gaͤſte geben. Das Frühſtuͤck 
und Abendbrodt wird Poxtionsweiſe für billige 
Preiſe zu haben ſeyn. Wer monatlich bei mir 


billig ſpeiſen will, beliebe ſich vor dem ıften eines 


jeden Monats an mich zu wenden. 5 
ES res N. Struminski. 
Oeffentliche Anzeige. 
Da wir unſer bisher gefuͤhrtes Wechſel⸗Geſchaͤft 
freundſchaftlichſt aufloͤſen, ſo fordern wir alle die⸗ 


jenigen, die an uns Forderungen zu haben ver⸗ 
eulgen, gen z 


meinen, hierdurch auf, ſich binnen Vier Wochen 


1 


uns abzutragen; widrigenfalls die Einziehung un⸗ 


ſerer Forderungen, auf gerichtlichem Wege erfol⸗ 


gen wird. Zugleich ſagen wir unſern geehrten 
Handelsfreunden ergebenſten Dank für das uns 
bisher geſchenkte Zutrauen. % i 
Kornik den 22. März 1821. 
— — Baum 
Kleeſaamen⸗ 


er kauf. 


5 Rothen ſpaniſchen Kleeſaamen, der nicht ge⸗ 


doͤrt iſt, habe bereits erhalten, und verkaufe zu 


billigen Preiſen Pfund ⸗ oder Metzenweiſe. Lu⸗ 
cerne und weißen Steinklee erhalte ich in einigen 
Wochen. 


Daß meine Sämereien immer ganz 
friſch ſind, davon baben ſich meine 
Gelegenbeit gehabt. 
f Fried. Bielefeld. 
f Getreidearten. 2x 

Egyptlſcher Roggen zu 2 Nehir, pro 
Sommer ⸗ Staude. R 
pro Viertel, und Eichelhafer zu 1 Rihle. 8 Gr. 
pro Blertel, find in beliebigen Quautitäten zu 
Starolgka bei Poſen zu haben. 


Ich halte von heute an ein Kaager von 
allen Sorten der bekannten beſten Owin⸗ 
sker Liqueure und Branntweine und 

geehrten Publi⸗ 


empfehle mich damit einem 


kum zu ſehr billigen Preiſen. 


Serberſtraße Nro 400 


Vorzüglich 
erhalten IE Ser 

Simon Simonowiez, 
s in der Breslauer Straße. 


Unſere Schuldner 


et Moritz Kor nicker. a 


d Boͤttcher⸗Meiſter G. B er m 


a — 
ſchoͤnen fließenden Caviar hat o eben $ 


Abnehmer > 


Viertel, 
oggen zu 1 Rthlr. 12 gr. 


